
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwaldkomplex östlich von Groß Teetzleben

Teil einer Talmoorniederung

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Groß Teetzleben

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 0 4 0 0 9 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

9 2 4 9

Länge in m
,5Größe in ha

-

X

3 2 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

55

NV W

02

QW N

5

BV G

5

RV Q

5

AW F

4

RV G

3

DV W

2

NF G

1

QU M DU M

Vegetationseinheiten
Hexenkraut - Rasenschmielen - Erlenbruchwald, Sumpfseggen - Moorbirkenbruchwald, Berlen - Lorbeerweiden - Grauweidengebüsch,
Sumpfseggen - Grauweidengebüsch, Brunnenkressen - Erlen - Quellwald, Wasserdost - Rispenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19074

zu Vegetationseinheiten: Schilf - Rispenseggen - Quellstaudenflur, Baldrian - Rasenschmielen - Birkenwald, Kalkbinsen - Sumpfseggen -
Ried, Brennessel - Grauweidengebüsch
Etwa 1 km östlich von Groß Teetzleben, südlich des "Mitteldamm" befindet sich ein größerer Bruchwaldkomplex auf schwach zur Tollense
nach Osten geneigtem Niedermoortorf. Die Talmoorniederung wird durch in Ost - West - Richtung verlaufende Gräben entwässert, von 
denen sich einer quer durch den Bruchwald zieht und nördlich und südlich je einer angrenzt. Die Bruchwaldbereiche sind großflächig mäßig 
entwässert. Nördlich des Grabens überwiegt Hexenkraut - Rasenschmielen - Erlenwald, südlich Sumpfseggen - Moorbirken - Bruchwald. Die 
Standorte sind großflächig als eutroph zu bezeichnen, nur im Süden sind kleinflächig mesotrophe Bereiche mit Baldrian - Rasenschmielen -
Moorbirkenwald erhalten, wo neben dem Kleinen Baldrian auch die Schwarzschopfsegge und das Sumpfblutauge vorkommen. Kleinflächig 
ist auf quelligen Standorten ein Brunnenkressen - Erlenquellwald ausgeprägt. Eng mit dem Bruchwald verzahnt sind Feuchtgebüschbereiche, 
die auf nassen Standorten als Sumpfseggen - Grauweidengebüsch, auf quelligen Standorten als Berlen - Lorbeerweiden -
Grauweidengebüsch und auf feuchten Standorten als Brennessel - Grauweidengebüsch ausgeprägt sind. Im wetlichen und im nordöstlichen 
Biotopteil liegen kleine offene Bereiche mit Schilf - Rispenseggen - Quellstaudenfluren, Wasserdost - Rispenseggen - Rieden oder 
Kalkbinsen - Sumpfseggen - Rieden. Der Graben im Zentrum des Biotopes ist zum größten Teil mit Sumpf- und Rispenseggen bewachsen. 
Kleinflächig sind hier Berlenfluren (VRK < 1%) zu finden. In den Randbereichen geht das Biotop über in entwässerte, degradierte 
Bruchwaldbereiche oder Staudenfluren, die auskartiert wurden. Die weitere Umgebung des Biotopes ist meist intensiv genutztes Grünland, 
durchsetzt von kleineren Gehölzen oder Brachen und durchzogen von Gräben. Im Südwesten grenzt Biotop 4010 an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

16.08.2002

20.08.2002

6 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 1 2 2 4 0 0 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

Alnus glutinosa

Betula pubescens Humulus lupulus Salix cinerea Berula erecta
Carex acutiformis Carex paniculata Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Geum rivale Mentha aquatica Urtica dioica Brachythecium rutabulum
Plagiomnium undulatum

Fraxinus excelsior Padus avium Quercus robur Salix alba
Salix pentandra Sambucus nigra Viburnum opulus Aegopodium podagraria
Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex elata Carex pseudocyperus
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dactylis glomerata Dryopteris carthusiana
Epilobium parviflorum Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Festuca gigantea Festuca rubra Galeopsis tetrahit Galium palustre
Galium uliginosum Geranium robertianum Glyceria maxima Hypericum tetrapterum
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Juncus effusus Juncus subnodulosus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lemna minor Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Menyanthes trifoliata Myosotis palustris Nasturtium officinale Phragmites australis
Poa trivialis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Symphytum officinale
Typha latifolia Valeriana dioica Mnium hornum Plagiomnium affine
Calliergonella cuspidata


